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High-Tech- und Innovationsstrategie bringt Deutschland
voran

René Röspel, stellvertretender forschungspolitischer Sprecher:

Mit  dem  Beschluss  des  Bundeskabinetts  zur  High-Tech-  und
Innovationsstrategie setzt die Große Koalition konsequent ihre Pläne zur
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands um. Stärker als bisher
betonen wir die gesellschaftliche Orientierung der Forschungsförderung
des  Bundes  und  die  Notwendigkeit ,  d ie  Lücke  zwischen
Grundlagenforschung und Anwendung dauerhaft zu schließen.

„Mit der Verabschiedung der High-Tech- und Innovationsstrategie der
Bundesregierung hat das Kabinett eine wichtige Weiche für die Sicherung der
zukünftigen Innovationsfähigkeit unseres Landes gestellt.

Dank der SPD ist es im Rahmen der Neuausrichtung der High-Tech- und
Innovationsstrategie zu einer wichtigen Akzentverschiebung gekommen: weg
von einer technologieorientierten Förderung hin zu einer ganzheitlichen
Innovationsstrategie. Der Mensch steht stärker als zuvor im Mittelpunkt der
Innovationsförderung, denn auch technikbasierte Innovationen können nur da
entstehen, wo Menschen zusammenkommen und Impulse aus der Forschung
praktisch nutzen.

Auf Bestreben der SPD-Bundestagsfraktion hin wird es im Rahmen der High-
Tech- und Innovationsstrategie zudem eine stärkere Rückkopplung mit der
Zivilgesellschaft geben. Künftig sollen sich die Mitglieder der Begleitgremien
nicht nur aus Wissenschaft und Industrie rekrutieren, sondern auch mit
Vertreterinnen und Vertretern der Zivilgesellschaft bereichert werden.

In der kommenden Förderphase wird sich die SPD für eine begleitende
Weiterentwicklung und Verbesserung der High-Tech- und Innovationsstrategie
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stark machen. Wir setzen uns dafür ein, dass die Strategie als lernendes System
verstanden wird. Denn nur, wenn sich die Forschungsförderung des Bundes
konsequent an den Bedürfnissen der Gesellschaft orientiert, kann sie einen
Beitrag zu mehr Innovationen leisten, die unser Leben bereichern und unsere
Wirtschaft stärken.“
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